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Ur o2
Die große Rechnung

Kim 20 Februar wird großer Zahltag ſein

Unſere Leſer wiſſen daß für die Demokratiſche
ſartei die Parsle ausgegeben war im Wahlkampfee un
nötige Schärfen zu vermeiden um gegenüber dem
im P ariſer Diktat von neuem zum Ausdruck gekommenen
Vernichtungswillen ein geeintes Volk hinter die Re
gierung zu bringen die in wenigen Tagen in London
den ſchweren Kampf um Deutſchlands Exiſtenz auszufechten
hat Die Halleſchen Führer der Deutſchnatigp
nalen ſchlagen aber in ihrer Propaganda einen derartig
gehäſſigen Ton an und ſcheuen vor demagogiſſchen
Lügen ſo wenig zurück daß wir gezwungen ſind mit
denen einmal Fraktur zu reden die aus den politiſchen
Kinderſchuhen wie es ſcheint noch nicht herausgekommen ſind
oder aber aus Uebermut oder in einer Art pp litiſchen
Wahnſinns die Wählermaſſen verhetzen um den Bürger
krieg herbeizuführen

Auch im Wahnſinn kann Methode lie gen Das
haben wir an dem Verhalten der Franzoſen auf der Pariſer
Konferenz geſehen Die Väter die es Ententewahnſinns ſind
die militariſtiſchen Gewaltporitiker die lieber das Wirtſchafts
leben der ganzen Welt zerſchlagen als der Vernunft den Sieg
über den Machthunger und den Ehrgeiz verbendeter Sieger
einräumen Gegen dieſen Machtwahnſinn beginnt ſich die
Welt bereits aufzulehnen

Derſelbe Mach twahnſinn hat auch in unſerem deut
ſchen Vaterlande beſtimmte Oberſchichten beherrſcht und be
herrſcht ſie heute noch nachdem oder obwohl der Ausgang
des Krieges das Unſinnige der Gewalt und
Trutz politik ſchlagend bewieſen hat Dieſem Macht
wahnſinn einzig und allein verdanken wir den furchtbarſten
Zuſammenbruch den je ein Volk erlebt hat

Wir Demokraten haben unſere politiſchen Gegner
im Vater ande bisher nach Möglichkeit geſchont wenn auch
die Tatſachen für uns außerordentlich wichtiges und wert
wwlles Kampfmaterial geliefert haben Wir wollten getreu
inſerer Weltanſchauung den Ausgleich der Klaſſengegen
jätze die Verſöhnung die Sammlung Nun aber

da wir erraten von den Führern der Halliſchen Deutſch
nationalen bezichrigt werden die Zerfetz u
einſt ſo ſtolzen Vaterlandes herbeigeführt zu haben gibt es
für uns keine Rückſicht mehr

Der Deutſchnationale Wahlaufruf der am letz
ten Sonnabend in der Halleſchen Zeitung und in den Halli
ſchen Nachrichten veröffentlicht worden iſt iſt in ſeinen An
griffen gegen die Demokraten d erart gemein und ver
logen daß wir keine Veranlaſſung haben auch nur die ge
ringſte Schonung zu üben

Es iſt eine bewußte Lüge daß wir Demokraten ganz ein
ſeitig nach links gerichtete Politik trieben Wir ſind die
ſchärfſten Gegner der ſozialiſtiſch kommuniſtiſcher End
ziele und zähe Verfechter der Jndividualwirtſchaft
Wir bilden die wirkliche Partei der Mitte
die keiner Jntereſſentengruppe dient ſondern einzig
und allein dem abſoluten Mehrheits und
Selbſtbeſtimmungswillen des freien un
geknebelten Volkes Geltung verſchaffen will Wir
ziehen weder nach rechts noch nach links
ſondern gehen zielbewußt geradeaus und auf
wärts

Es iſt eine bewußte Lüge daß wir Demokraten das Zeichen
deutſcher Größe die ſchwarz weißrote Fahne verächt
lich in den Staub traten Die überwiegende Mehrheit
der demokratiſchen Fraktion hat in der Nationalver
ſammlung für die Beibehaltung der alten Reichsfarben
geſtimmt Und diejenigen die für ſchwarz vot gold ein
traten taten es nicht aus Verachtung für die alten
Farben ſondern mit Rückſicht auf Oeſterreich mit dem

g unſeres

halle Montag den 7 Februar 1921 hü 8göäöä75ä85öä ÜÜTTüääADEinzelpreis 30 g

die von der Mehrheit des deutſchen Volkes beſchloſſene Weimarer
Verfaſſung nicht anerkennen und zielbewußt auf den Sturz
dieſer Verfaſſung hinarbeiten Sie betrachten dieſe
Verfaſſung als vorübergehende Erſcheinung und als ſtaats
erhaltend und bürgerlich nur denjenigen der heute noch auf
die Verfaſſung der im Kriege zuſammengebrochenen konſti
tionellen Monarchie ſchwört

Jndem ſie aber die Weimarer Verfaſſung und
auch die preußiſche Verfaſſung ausdrücklich ablehnen ſtellen
ſie ſich außerhalb dieſer Verfaſjung werden Ver
ächter des Volkswillens und gesven ſich als Feinde
des Volksſtaates zu erkenn en genau ſo wie es die
Kommuniſten mit ihrem Rätegedanken auch ſind

Das Volk die Nation hat fich nachdem der Obrig
keitsſtaat in ſich ſelbſt zuſammengebrochen war eine neue
Staatsreform die des freien Volksſta ats gegeben Das
deutſche Volk hat von ſeinem Selbſtbeſtimmungsrecht
Gebrauch gemacht ohne durch eine Obrigkeit in ſeiner Freiheit
beſchränkt zu werden Es war das deutſche Volk das ſo ge
handelt hat nachdem es von den ehemaligen Macht
habern in der Stunde höchſter Gefahr jämmerlich im
Stiche gelaſſen worden war Die Führer hatten ſich
mit verſchwindenden Ausnahmen vor dem eementaren Aus
bruch des Volksunwillens ſeige verkrochen weil ſie um ihren
Kopf fürchteten Das Volk h at ihnen nichts getan
ſie waren ihmwohlinihrerſchlotternden Feig
heit zu erbärmlich

Und heute wagen es dieſe ſelben Führer die überwiegende
Mehrheit des Volkes zubeſchimpfen wagen es das
ſouveräne Volk als die Straße zu bezeichnen
es zu verhöhnen und von einer ungeheuren Schuld der
Demokraten zu ſprechen mit denen am 20 Februar abgerechnet
werden muß

Wohlgemerkt die Deutſchnationalen bekämpfen nicht
etwa das kommuniſtiſche Räteſyſtem nein die Demokratie
bekämpfen den Hauptträger des deutſchen Volks
ſtagates den ſich die deutſche Volksmehrheit aus freieſter
Willensentſchließung ohne jeden Terror oder behörd
lichen Druck aufgerichtet hat
h eit wenn Kreiſe die dieſen Volksſtaat der durch den
Mehrheitswillen der deutſchen Nation geſchaffen iſt
bekämpfen ſich als Deutſchnationel bezeichnen Sie
mögen ſich Mongarchiſten nennen dann geben ſie wenig
ſtens der Wahrheit die Ehre

Deutſch und national fühlen nur diejenigen welche
das Volk als den Träger des Staates anerkennen

Seinen Einheitswillen hat das deutſche Volk durch das

Ausdruck gegeben
Verfaſſungswerk einmütigen und geſetzlich bindenden

Wer ſich außerhalb dieſes ein
heitlichen Volkswillens ſtellt iſt ein Feind der
deutſchen Nation des deutſchen Volkes

Und wer in den Tagen wo das deutſche Volk mit ſeinen
Gegnern in Paris und London ſchwer um ſeine
Exiſtenz zu ringen hat die Volksmehrheit ver
höhnt der iſt es der den Keim der Zerſetzung in das
öffentliche Leben hineinträgt und hat kein Recht ſich als
deutſch und national zu bezeichnen

Die Demokratie iſt keine Partei im üblichen partei
politiſchen Sinne Hinter ihr ſtehen keine beſonderen und ab
geſonderten Jntereſſengruppen ſie iſt und will nur ſein die
Volksgemeinſchaft die dem abſoluten Mehr
heitswillen des ſouveränen Volkes Recht und
Achtung verſchaffen will Sie hat kein Parteiprogramm das
viel verſpricht und keine Garantien gibt Jhre Grundſätze
ſind verankert in der Weimarer Verfaſſung des
freien deutſchen Volksſtaates

Wer die Demokratie bekämpft bekennt ſich als Feind des
neuen Deutſchen Reiches und des neuen Volks
ſtaats Preußen

Die Halleſchen Führer der Deutſchnationalen
beſchimpfen alſo mit ihren Angriffen nicht die Demokraten
als Partei ſie beſchimpfen die Mehrheit des deut

Es iſt eine Unverſchämt

der fortgeſetzten Schwankungen unterworfen ſei und ſtabili
ſiert werden müſſe

Lloyd George erklärte ferner er glaube Deutſchland
mache keine Anſtrengungen um zu einer der
artigen Stabiliſierung zu gelangen Deutſch
land ſei eine ſtarke und mächtige Nation Es
müſſe bezahlen Wenn ſeine Mark nur einen Penny
wert ſei dann müſſe man ſie für einen Penny berechnen
Wenn er demnächſt Reichsminiſter Simons in London
ſehen werde werde er ihm bemerken daß Deutſchland keine
wirklichen Anſtrengungen mache um zu bezahlen England
habe ſchlimmere Stunden erlebt und es ſei ihrer Herr ge
worden Es werde den gegenwärtigen Schwierigkeiten mit
derſelben Tatkraft gegenükertreten Es könne ſie bekämpfen
wenn die Einigkeit unter allen Engländern fortbeſtehe

Nach einer weiteren Havasmeldung fagte Lloyd George
noch er glaube daß die deutſche Mark ein wenig
tiefer ſtehe als es ſein dürfte Wenn erſt die
Entſchädigungsſumme feſtgeſetzt ſei werde die Marketwas
weniger ſchlecht ſtehen

Die Rede Lloyd Georges in Birmingham bezeichnet der
Pelit Parxiſien als die beſte Antwort die man von den eng
liſchen Freunden auf die Erklärungen Dr Simons habe er
warten können Man müſſe ſich wirklich fragen ob die Kaſte
die für den Angriff von 1914 verantwortlich ſei nicht durch
den Mund des dtſch Außenminiſters geſprochen habe als er
erklärte er nehme nicht nur das Pariſer Abkommen nicht an
ſondern betrachte es auch nicht als Verhandlungsbaſis An
dieſe Kaſte der preußiſchen Junker hätten
ſich ganz beſonders die Drohungen des eng
liſchen Premierminiſters gerichtet

Nach dem Pelit Journal hat Lloyd George bewieſen daß
die Entſcheidungen von Paris gerecht und gemäßigt ſeien daß
ſie zu praktiſchen Ergebniſſen führen könnten und daß ſie end
lich da ſie die alliierten Länder vor einer neuen Offenſive
auf wirtſchaftlichem Gebiet und vor einer Ueberſchwemmung
mit deutſchem Schund bewahrten nicht die Zahlungs
möglichkeiten Deutſchlands überſchritten

Demokratiſche Proteſte gegen

die Pariſer Beſchlüße
Die ungeheure Erregung die ſich Deutſchlands wegen

der ebenſo ungerechten wie wirtſchaftlich törichten Entſchädi
ungsforderungen der Entente bemächtigt hat findet ihren
iederſchlag in zahlloſen Proteſten die vor Organiſationen

der Demokratiſchen Partei bei der Geſchä tsſtelle eingehen
Neben der Empörung über die Erpreſſerpolttik des Feind
bundes wird die Einheitsfront des ganzen deutſchen Volkes

egen die Verſuche es zur Sklarerei zu verdammen ver
angt Der Wahlkreisverband Weſtfalen Nord der Demo

kratiſchen Partei hat an den Reichspräſidenten ein Tele
gramm geſandt in dem er ihn bittet in einem Aufruf an
das deutſche Volk zur Einſtellung aller Parteilämpfe auf
zufordern auch für die bevorſtehenden Wahlen durch Auf
ſtellung von Einheitsliſten unter Beteil gung aller Parteien
Dazu iſt es nachdem die Parteien ihre Kandidaten auf
geſtellt haben jetzt zu ſpät Namen lich hei dem Syſtem der
Liſtenwahlen würde ein ſolcher Verſuch nur zu einer heil
loſen Verwirrung ſühren Es und muß jetzt ge
nügen daß das deutſche Volk ſich darüber klar wird daß bei
all m Kampf der Weltanſchauung im Jnnern nach außen
die Einheit beſteht Der Aufruf Peterſens über die Art
den Wahlkampf zu führen zeigt den Weg dazu und die
Deutſche demokratiſche Partei wird die erſte ſein bei der
Agitation alle Schärfe zu vermeiden und bei aller Heraus
arbeitung der ſachlichen Gegenſätze die Form zu wahren und
perſönliche Angriffe zu vermerden Es wird an den Führern
der anderen Parteien liegen ob ſich dieſe Abſicht verwixk
lichen läßt
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Das militäriſche Kräfteverhältnis
vor Ausbruch des Weltkrfeges

wir ein neues Großdeutſchland bilden wollten
Es iſt eine bewußte Lüge daß wir Demokraten im März

porigen Jahres zum Generalſtreik aufforderten um

ſchen Volkes das ſeinen Willen geachtet wiſſen und feine
Zukunft als freies Volk ſelbſt beſtimmen will

Wähler und Wählerinnen
e

e

nicht das Vaterland ſondern die Demokratie
zu retten Dieſe Behauptung zeugt neben ihrer Ge
häſſigkeit von ſo außerordentlicher politiſcher Unreife daß
ſie ſich eigentlich von ſelbſt richtet Demokratie iſt
Volkswille Ein Volkeswille kann niemals gegen
das Vaterland gerichtet ſein denn Volk und Vater
land ſind ein s untrennbar von einander Bei den
monarchiſchen oder Obrigkeitsſtaatsſyſtem iſt wohl
eine Unterdrückung des Volkswillens durch
die Oßrigkeit denkbar nicht aber in einem freien
demokratiſchen Volksſtaat wo der Mehrheits
wille über das Wohl des Vaterlandes entſcheidet
iſt eine bewußte Lüge daß wir Demokraten den

Sozialdemokraten nachlaufen und verſöhnen möchten
die garnicht verſöhnt ſein wollen ſondern den ſtaats
erhaltenden Elementen den Untergang geſchworen haben
Die ſtaatserhaltenden Elemente ſind das ge
ſamte deutſche Volk mit alleiniger Ausnahme
derjenigen Kreiſe die ſich außerhalb der von der Volks
mehrheit beſchloſſenen Geſetze ſtellen Zu den letzteren

gehören Monarchiſten und Kommuniſten

iſt lächerlich was die Deutſchnationalen Aufrufe von
der Entfernung zuverläſſiger Beamter von dem Sturz
bürger ſicher Regierungen durch die Demokraten und
von deren Ab ehnung eines bürgerlichen Ordnungs

blockes zur Provinz allandtags und Kreistagswahl faſeln
Nicht die Demokraten tragen den Keim der Zer

ſetzung in unſer öffentliches Leden ſondern in erſter
Linie die ſogenannten Deutſchnationalen die

Es

Denkt daran wenn ihr die Wahlaufrufe jener Ver
faſſungsgegner leſt

Denkt daran und beweiſt ihnen daß ihr nicht
gewillt ſeid euch wieder von Elementen beherrſchen zu
laſſen die wohl um die Stimmen der Maſſen bei den Wahlen
buhlen aber den Mehrheitswillen des ſou e änen Vo kes
verachten nachdem ſie von ihm in den Sattel gehoben
worden ſind

Stellt Euch am 20 Februar vor Euer Ver
faſſungswerk vor euren freien Volksſtaagat
Klärt Eure Mitbürger auf über die Gefahren
die dem freien Volksſtaat drohen

Wählt demokratiſch

Deutſchland muß zahlen
Wie die Agence Havas aus London meldet ſagte Lloyd

George in einer zweiten Rede in Birming die der
inneren Politik Englands gewidmet war der eng
liſche Handel befinde au ich in einem Zuſtand des
Niederganges aber nnien werde dieſe Periode über
n wie es die Zeit der napoleoniſchen Kriege übexſtanden
habe England habe es mit unverme chwierigkeiten
z tun wie ſie immer auf einen großen Krieg ſolgten Ein

egierungswechſel würde die Lage nicht ändern Man könne
die erſchöpften Kräfte Europas nicht mit den verbrauchten

e rn n er Viotucedergang des e derkeit gezeigt Alle Völker der Welt litten darunter Man könne nicht mehr auf den Wechſelturs z8hlen

verbündeten Mächte

ſondere ob die Regierung

Der erſte Unterausſchuß des parlamentariſchen Unter
ſuchungsausſchuſſes der die Verantwortung für den Aus

bruch des Kricges zu prüfen hat hat in ſeiner letzten Sitzung
folgende Entſchließung gefaßt

1 Der Ausſchuß geht von der Auffaſſung aus daß die
politiſchen Handlungen die den Ausbruch des Weltkrieges
herbeizuführen oder zu verhindern geeignet waren davon
beeinflußt wurden wie ihre Urheber die militäriſchen Kräfte
der einzelnen Staaten urteilten Es beſteht vielfach die
Auſfaſſung die Mittelmächte hätten bei Kriegsausbruch eine
erdrückende militäriſche Ueberlegenheit beſeſſ n Der Aus
ſchuß erblickt deshalb eine die politiſchen Erörterungen vor
bereitende Aufgabe darin die militäriſchen Kräfteverhält
niſſe der europäiſchen Staaten zwiſchen denen der Krieg

augt ad r2 Der Ausſchuß hat auf Grund eingehender Prüfung
der militäriſchen Kräfteverhältniſſe Europas im ar 1914
wobei er auch die operativen Möglichkeiten der beiden haupt
ſächlichen i eekä chtigte feſtgeſtellt daß die

ßland und Frankreich den Mittel
mächten mit militäriſcher Ueberlegenheit gegenüberſtanden

3 Der Ausſchuß hält die Frage wie der deutſche
Generalſtab die militäriſch re im Jahre 1914 be
urteilte und ob ſich die politiſche Leitung über den mili
täriſchen Stand der Dinge r unterrichtere ſowie ins

ch über die politiſche Ausw rkun
des deutſchen Operationsplan s hinreichend Rechenſchaft gab
nicht für geklärt und beſchließt dieſe Frage zum Gegenſtandn Aus der im v lußeiner weiteren Prüfung zu ma
beigefügten Ueberſichts afel erſehen wir die Friedenshatte Veutſchlande nach den e v n
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wirtſchaftlichen Probleme denen man jetzt gegenübergeſtellt
ſei

Seuerals Büat 870 000 Mann die franzöſiſche 910 000 Mann
Hetrug Die planmäßigen Kriegsſtärken werden nach Büat
ür Deutſchland und Frankreich gleich je 79 Diviſionen da
zegen ſtanden nach den Berechnungen von Montgelas den
50 öſterreichiſchen Diviſionen 17 und eine halbe ruſſiſche

gegenüber znamentlich Graf Montgelas gehört werden demnächſt ver
öffentlicht werden Nachdem dieſes Teilergebnis der Ar
beiten erzielt iſt wird ſich der Unterausſchuß mit den bis

Briand richtete richtete Sonntag rormittag durch die
Chicago Tribune an das amerikaniſche olk

einen Aufruf zur Unterſtützung Frankre chs in der Repara
tionsfrage Frankreich werde ſich richt vergehlich an das
Solidaritätsgefühl Amerikas wenden Die Einigkeit aller
Nationen die auf den Schlachtfeldern für die Sache der
Freiheit gekämpft hätten ſei unerläßlich fir die Löſung der

Jn Frankreich ſei man der amerikaniſchen Freundſchaft
ſicher die ſich im Laufe von Jahrbunderten er We habe
Die beiden Regierungen würden ſicher von der öffentlichen
Meinung in beiden Ländern unterſtützt werden

n

Die Parteien der Rechten ſuchen die Mißſtimmung die r
ſich der Beamtenſchaft wegen ihrer ſchlechten wirtſchafu nen h
Lage begreiflicherw iſe bemächtigt hat auszunutzen um ſie
in das Lager der Oppoſtlion hinüberzuziehen indem ſie
ihnen die frühere Zeit in romantiſcher Verklärung zeigt
Ganz ſo herrlich wie die Lobredner des Vergangenen es
darzuſtellen belieben war es nun damals nicht wenigſtens
nicht für Beamte die ſich den Konſervativen nicht anſchließen
wollten Ein bisher unbekanntes Beiſpiel möge es zeigen
Am 10 Oktober 1887 richtete Bismarck an den damaligen
Handelsminiſter ein Schreiben in dem er ihm mitteilte daß
der ſtädtiſche Beigeordnete Mehlhauſen in Wehlau der dort
als Agent der Kgl Bank tätig war bei den Wahlen als
Kandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei aufgetreten ſei
Der Landrat des Kreiſes habe daher den begründeten
Wunſch ausgeſprochen daß dem Mehlhauſen die Agentur ab
genommen werde ebenſo ſei der kgl Bankagent in Wollberg
Fortſchrittsmann und könne, vormöge ſeiner Stellung einen
ſehr ſchädlichen Einfluß ausüben
der beiden Beamten nicht ohne weiteres möglich war ſetzte
Bismarck ſie doch durch Später wurde es nicht beſſer Uns
iſt cin Fall bekannt in dem der Präſident des Kammer
erichts einem Referendar einen Verweis erteilte weil ero bei der Kranzniederlegung auf den Gräbern der März

gefallenen in Berlin beteiligt hatte und wobei er hinzu
fügte da nur die Jugend des Attentäters ihn vor der ver
dienten ſofortigen Entluſſung ſchütze Jeder des Liberalis
mus ehemals verdächtig geweſene Beamte wird mit Freude
ſehen daß die jetzige Regierung gegenüber monarchiſtiſchen
und oppoſitionellen Beamten weitgehende Duldung übt

Die kaiſerliche Regierung und die
Bolſchewiſten

Der ſozialdemokratiſche Abg Bernſtein hatre bekannt
lich angefragt ob es richtig ſei daß den Bolſchewiſten wäh
rend des Krieges von Deutſchland 50 Millionen zur Ver
fügung geſtellt worden ſeien Da ihm darauf nur geant
wortet worden iſt daß die Akten des Auswärtigen Amtes
nichts über ſolche Zahlungen ergeben e Bernſt in
wie der Vorwärts mitteilt zu beantragen daß die An
gelegenheit der Prüfung des zweiten Unterausſchuſſes des
parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes überwieſen
werde und weiter daß dieſem Ausſchuß kommuniſtiſche Ab
geordnete zugeteilt werden Wie mir dazu aus Parlaments
treiſen hören iſt bereits vor r Zeit an die damalige
linksunabhängige Fraktion die Aufforderung gerichtet wor
den anzugeben welchem der vier Unterausſchuſſe ihre zwei
Mitglieder beitreten wollen Eine Antwort iſt 7 auf
dieſe Anfrage nie erfolgt Es wurde daraus geſchleſſen daß
die Kommuniſten wie ſie es privatim auch erklärt hatten an
den Arbeiten nicht teilnehmen wollen
c cmAnrerdartungsdeiſage der Saare Jeirung Emporung der Künſtler von Halle und von auswärts half nichts

Dienstag 8 Februar Jnhalt Flammen Roman von Hans
Schulze Schöne deutſche Städte gezeichnet von Karl
Demmel Die öſterreichiſche Muſik Vortrag von Profeſſor
Schering Carl Haurtmann der Dichter und Menſch Von
Dr Heinrich Taſchner Bunte Zeitung Literatur

Kunſtabbau in Halle
Von

Martin Feuchtwanger
Rachdruck verboten

Wenige Jahre vor dem Kriege war es daß der Magiſtrat der
Stadt Halle die ſtolzen Worte ſprach Jn Kunſtfragen laſſen wir
uns von jungen fortſchreitenden Künſtlern beraten Wir handeln
nicht nach der Schablone Das war damals als der junge Mu
ſeumsdirektor Sauerland das Rieſengemälde von Emil Nolde an
gekauft hatte Exzellenz Bode hatte den Finger erhoben und
öffentlich vor ſolch gefährlichen Neuerungen gewarnt Der Ma
giſtrat der Stadt Halle aber hatte die Warnung energiſch zurück
gewieſen Halle als Kunſtſtadt Halle die Stadt des Fortſchritts
ehrgeizige Pläne wälzten ſich in den Köpfen der Stadtväter

Halle das Jnduſtriezentrum der Gedanke trat zurück Halle
Zie Kunſtſtadt Halle die Stadt der Wiſſenſchaft mit Liebe und
Pathos betonte man das in der Saaleſtadt ſelbſt und in der Welt
Das Stadttheater war der Stolz der Bürgermeiſter der Stadt
räte der Stadtverordneten der Geſellſchaft der Künſtler Der
Stadttheaterdirektor ein Mann ver alten Schule mußte gehen
und ganz Deutſchland wurde angerufen auf daß der Richtige ge
funden werde der Energiſche Kunſtbegabte der Mann mit dem
weiten Blick der Mann der Zukunft Mit dem neuen Herrn kam
der Krieg Mit dem Schwinden der Siegeshoffnungen ſchwand
auch der Ehrgeiz der Stadt

Und heute Einſtmals wollte Halle im Aufbau vorangehen
Heute marſchiert es im Abbau an der Spitze Nicht etwa weil
es den Kopf verloren hat nicht weil es den Sinn für die Kunſt
und des r c re verloren Mit klarem

Vorigen Monat kam der Magiſtrat mit dem Beſchluß Der

mutungen ein Kabinett der nationalen Juſammenfaſſung wie
ein es von den Demokraten vorgeſchagen wurde

Die Gutachten der Sachverſtändigen zu denen ſo darf doch nicht überſehen werden daß ſachlich die Einhei sPene in der Ablehnung der feindlichen Zumutungen klar vor

handen iſt Es iſt notwendig dieſe Linie nicht verwiſchen zu
n 3 laſſen ſondern ſie im Gegenteil zu vertiefen19014 immer mehr zunehmenden internationalen Spannun e Kr Grenzen vorhanden Die Sozialiſten werden in

gen beſchäftigen

Ein Appell Frankreichs an Amerika Selcluſſe nur dann nach außen hin eindrucksvoll ſein wird

wenn gar kein Zweifel darüber entſteht daß es ſich hier nicht
um eine deutſchnationale Parteiangelegenheit ſondern um
eine Sache des ganzen Volkes handelt
Seite und zwar vom Wahlkreisverband WeſtfalenNord iſt
in einem Telegramm an den Reichspräſidenten Ebert die Ein
ſtellung aller
durchaus dem Aufrufe der ſchon vom Vorſitzenden der
ſchen demokratiſchen Partei Herrn Senator Dr Peterſen er
gangen iſt Der Vorſchlag der weſtfäliſchen Demokraten Ein

und die Rechtsparteien beſonders die Deutſchnationalen ver

reichung ſolcher Liſten bereits verſtrichen iſt eine Neuaus
ſchreibung der Wahlen aber techniſch eine Unmöglichkeit iſt
und ſich auch in Hinblick auf die oberſchleſiſche AbſtimmungDie Beamten und das alte Syſtem icht empfiehlt So bleibt den Parteien nur übrig den Auf

zänrerei ſtreng ſachlich zu führen

hatte
und Studenten gaufgefordert die Waffen mit den Kommu
niſten zu teilen eine einheitliche Acmee zu ſchaffen und in
einer
Krieg gegen die Entente zu beginnen und gemeinſam die
Räterepuvlitk auszuruſen
reiche
men und wenn auch die Rechts und Linksvolſchewiſten ein
ander noch vorſichtig berochen ſo war doch eine gemeinſame
i r mag vorhanden

i nd reich Er mag auch der Entente zeigen wohin ihre WahnObgleich die Kündigung nd n führt Die Demokratie kann freilich vie rot

z ewiſten
ie

Richtung glaubt unter Blutvergießen die andere unterdrücken
zu können Wenn Deutſchland ein Verſuchsſeld für rote und
weiße Garden geworden iſt dann wäre ſein Schickſal end
gültig beſiegelt

ſtarren Luftſchiffs ſeierte am Sonnabend ſeinen 60 Geburts
tag
Partei ſeit ihrer Gründung angeſchloſſen hat iſt

findungen dem Vaterlande noch große friedliche Dienſte leiſten

gibt eine Meldung aus Athen wicder nach der das Mini
ſterium Rkallis ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht habe

der Delegation zur Orientkonferenz in London teilnehmen

d er und Frankreich Sonnabend abend iſt im Namen
er

ſchließt die Tore weil es die Not nicht geſtattet den Luxus eines

geben auch die Gegner zu Als ſich in Deutſchland der Reichtum
mehrte als die Kräfte ſich nach allen Richtungen entfalteten da

Die Regierungen von Frankreich und Polen haben gleich
i S it und um die SicherDie Einheſtsfront mäßig beſorgt um ihre eißene e rrmals die Gemeinſam

So bedauerlich es iſt daß angeſichts der Pariſer Zu

eſcheitert iſt

Freilich ſind

Ablehnung ſtark durch internationale Gründe beeinflußt

eſſen bei ihrer Agitation daß die Ablehnung der Pariſer

Von demokratiſcher

arteikämpfe verlangt worden Das entſpricht
eut

eitsliſten für die bevorſtehenden Wahlen aufzuſtellen läßt
ch leider nicht mehr verwirklichen weil die Friſt für die Ein

uf des deutſchdemorratiſchen Führers Dr Peterſen zu be
erzigen und die Wahlkämpe unter Ausſchallung jeder Partei

de

I SRechts und Linksbolſchewiſten
Jn der Münchener Kommuniſtiſchen Neuen Zeitung

er Kommuniſtenführer Thomas die Zeitfreiwihigen

revolutionären Volkeerhebung den revolutionären

Tatſächlich waren denn auch zahl
tudenten in die kommuniſtiſche Verſammlung gekom

Der Vorgang iſt überaus lehr

ugend und die antiſemitiſch verhetzte ſtudentiſche Jugend nicht
vor Unbeſonnenheiten warnen enn die

eider Extreme erſt einmal gemeinſam über
affen verfügen wird es nicht lange dauern bis die eine

ringend genu

Heutſches Reich
Profeſſor v Parferal der berühmte Erfinder des un

Prof v Parſeval der ſich der Deutſchen demokratiſchen

d nhaber derrofeſſur für Luftſchiffahrt an der Techniſchen Hochſchule zu
harlottenburg Wir wünſchen ihm daß ſeine genialen Er

NAuslanös Runöſchau
Kabinettskriſe in Grirchenland Der Petit Pariſien

t c DieMiniſterkriſis ſei darauf zurückzuführen daß Gunaris an

wollte

ranzöſiſchen und der polniſchen Regierungvor der Abreiſe Pilſudskis folgende gemeinſame Erklärung
durch Havas verbreitet worden

die Empörung der Stadtverordneten verwandelte ſich in Reſig
nation als ihnen Herr Oberbürgermeiſter Rive die Gründe dar
legte

Nun kommt der neue Magiſtratsbeſchluß Die Verträge mit
den Künſtlern des Stadttheaters werden nicht mehr erneuert alſo
ſchließt das halliſche Stadttheater am 1 September ſeine Pforten
Die Stadt von faſt 200 000 Einwohnern iſt ohne Kulturtheater
Kinos Operettenbühnen Tingeltangel in unendlicher Anzahl
machen ſich breit ſchlucken allabendlich Tauſende von Menſchen und
die Beſitzer werden Millionäre Das Stadttheater aber das das
Prinzip der Schaubühne als moraliſche Anſtalt zu vertreten hat

Kulturtheaters fortzuſetzen Das letzte Wort iſt noch nicht ge
ſprochen Vielleicht läßt ſich das Unheil noch um ein Jahr hin
ausſchieben Aber die Gefahr ſteht vor der Tür und ihr Eintritt
iſt nur eine Frage der Zeit Dem Theater wird der Zoologiſche
Garten folgen und auch dieſes Jnſtitut wird nicht das letzte ſein
das verſchwindet

Herr Rive der Oberbürgermeiſter iſt ein kluger Mann Er
habe diktatoriſche Allüren ſagen ſeine Gegner aber daß er mit
unter wenn Stadträte und Stadtverordnete in ſtundenlangen Be
ratungen keinen Weg ſehen mühelos die Richtung findet das

war er für alles Neue zu haben Er hät Pläne in ſeinem Schreib
tiſch von denen die Hallenſer nichts ahnen Er hat die Entwürfe
zu ſozialen Einrichtungen die Entwürfe zu ganzen Komplexen
von Kunſtinſtituten im Schreibtiſch liegen Jetzt aber da die
Armut mit jedem Tag wächſt da die Arbeitsfreudigkeit ver
ſtummt iſt da die Zerriſſenheit im Kino in armſeligen Luſtbar
keiten einen Ausweg ſucht iſt keine Zeit für ſtolze Pläne Herr
Rive ſieht klar So lange ſich die politiſche Konſtellation vraußen
nicht ändert ſchreiten wir rückwärts Ueber die Wirtſchaft die
das Reich die Einzelſtaaten die Provinz und die Kreisverwal
tungen und die Städte ſeit einigen Jahren betreiben hätte früher
jeder halbwegs Solide Zeter und Mordio geſchrien Die Politik

des Bankrotteurs Die Stadt Halle hat lden vor denen es
nicht nur Rive t dex Magen knurrt wo die pri

mitivſten niſſe nicht befriedigt werden da hört die
Kunſt auf Herr Rivpe ſieht wie die Beamten ein Möbelſtück nach
dem anderen verkaufen um nach außen anſtändig auftreten zu

Muſeumsetat wird gekürzt der Poſten des Muſeumsdirektors ver
Awindet Kunſtgegenltünde worden nicht mehr angekauft Die

ſtellung des Friedens von Europa
keit der Jntereſſen die die beiden
eint anerkanntkundzugeben r Anſtrengungen zu vereinen und zu dieſem
Zweck für die
Fühlung miteinander zu

Meldung des Londoner e pon edemnächſt Lord Milner das Kolonialamt verlaſſen und durch
Winſton Churchill erſetzt werden
daß Sir Wortington Evans
Marineminiſter werden wird

Gunaris zuſammen Der Miniſterpräſident foll das
feuille des Auswärtigen übernehmen

befreundeten Länder ver
Sie ſind übereingekommen ihren Willen

er igung ihrer höheren Jntereſſen in enger
leiben

Der Wechſel im engliſchen Kolonialami Nach einerWorreſpondenten des Temps wird

Man glauht beſtimmt
Kriegsminiſter und Lord Lee

Griechenland Nach einer Havasm ldung aus Athen iſt
das Kabinett Calogeropulos mit allen ehemaligen Mit
Du des Miniſteriums außer Rhallis gebildet worden

rteias Miniſterium ſetzt fich nur aus Mitgliedern der
Vor e

Die türkiſche Regierung Nach einer Meldung aus Kon
ſtantinopel ſind die Vedingungen die Muſtaxha Kemal Paſcha
hinſichtlich der Londoner Konferenz in Konſtantinopel ſtellen
will folgende Der Sultan erkennt die Regierung von Angora
als die einzige türkiſche Regierung an und wird in Konſtan
tinopel verbleiben die Regierung proviſoriſch in Angorag
Das Konſtantinopeler Kabinett wird durch einen beſonderen
Ausſchuß der von Angora akkreditiert wird erſetzt Angora
akkreditiert die Apanage des Sultans und der kaiſerlichen

amilie und die Gehälter der Beamten Dieſe BedingungenVien vom Sultan und der Regierung von Konſtantinopel für

unannehmbar gehalten worden Die Verhandlungen dau
erten an

ProvinziolLachrichten
Deſſau 56 Februar Eine bemerkenswerte Ver

fügung hat der Staatsrat für Anhalt getroffen Sie wendei
ſich gegen die von vielen Gemeinden auch in Anhalt erlaſſene Be
ſtimmung daß Neu verheiratete unter einem beſtimmten
Alter oder überhaupt Reuverheiratete Wohnungen nicht zuge
wieſen erhalten Der Staatsrat für Anhalt erklärt daß alle dieſe
Beſchränkungen unzuläſſig und zu mißbilligen ſind da nach der
reichsrechtlichen Beſtimmungen jede Perſon grundfätzlich Anſpruch
auf Aufnahme in die Wohnungsliſte und Zuweiſung einer Woh
nung nach Maßgabe der Zeit ihrer Anmeldung hat Es würde
dem beſonderen Schutze den die Ehe nach der Verfaſſung genießt
wenig entſprechen wenn man jung Verheiratete hinſichtlich de
Unterbringungsmöglichkeit ſchlechter ſtellen würde

Wernigerode 5 Februar Der Sommerfahrplan
für den Harz Hier fand eine Beſprechung zwiſchen Vertre
tern der Harzeiſenbahnen und der Eiſenbahndirektionen Magde
burg Halle und Kaſſel über eine einheitliche Geſtaltung des
Sommerfahrplans für die Harzgegenden ſtatt Den Wünſchen des
Harzverkehrsverbandes ſoll nach Möglichkeit Rechnung getragen
werden

Naumburg 7 Februar Um die Pachtung der
hieſigen Bahnhofswirtſchaft hatten ſich 38 Be
werber bemüht deren Angebote neulich im Eiſenbahnbetriebs
amte in Weidenfels geöffnet wurden Es waren Angebote ein
gegangen zu einem feſten Pachtpreiſe von 12 000 bis 80 000 Mark
jährlich ferner für prosentugale Pacht die ſich zwi,chen und
25 Prozent bewegte und endlich Angebote mit Gewinnbeteiligung
der Eiſenbahnverwaltung im Betrage von 30 000 bis 40 000 M
jährlich feſt und außerdem Gewinnanteil von 20 30 Prozent

Halle und Amgegend
Halle den 7 Februar 1921

Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle
Sinfonie Konzert im Stadttheater

Halle den 5 Februar
Die Vortragsfolge enthielt drei Werte Beethovens Vigolin

konzert umrahmt von zwei ſinfoni chen Kompoſitionen Schumanns
der Genovera Ouvertüre und der BDur Sinfonie Hans
Pfitzner iſt mit Schumann durch das Band geiſtiger Wahlper
wandtſchaft verknünft So war es der Ausdruck ſeiner beſon
deren künſtleriſchen Neigungen daß er ſich zwei Schöpfungen die es
Meiſters gewählt hatte deſſen Bedeutung nicht in erſter Linie
auf ſeinem orcheſtralen Schaffen beruht Die Genoveva Ouver
türe iſt das einzige Stück der ganzen Oper das ſich als lebens

ch nedie Elektriſche das Elektrizitätswerk und das Gaswert kaum
mehr halten können

Er will reinen Tiſch wachen Weg mit dem Schein des Reich
tums des Erhabenen ſagt er Hier handelt es ſich um die
Exiſtenz Wenn wir die retten wollen dann müſſen wir auf
alles verzichten auf das wir früher ſtolz ſein konnten Keiner in
Halle ſieht Muſeum Stadttheater Zoologiſchen Garten mit ſo
ſchmerzlichen Gefühlen ſchwinden wie Oberbürgermeiſter Rive

blickt mit Hoffnungen in die Zukunft und läßt deshalb die Ereig
niſſe nicht erſt an ſich herantreten ſondern ſchafft unermüdlich

Was die Schließung des Stadttheaters bedeutet das wiſſen
die Stadtväter von Halle ſehr wohl Kinos Tingeltangel und
Operettentheater hatten bisher ihre auskömmliche Exiſtenz das
Stadttheater hatte ſie nicht Trotz der bitterſten Not iſt das Geld
für die Stätten des Vergnügens vorhanden Tauſende von Unter
ernährten ſtarren allabendlich zur Leinwand und zu den Tanz
verzerrungen der Soubretten Keine Aufklärung keine Liebe
keine Drohungen vermögen das zu ändern Die wirtſchaftliche
Not hat die Verzerrungen geboren Erſt wenn ſie verſchwindet
dann verſchwindet auch der Vergnügungstaumel Die Städte
aber dürfen darüber den Kopf nicht verlieren Wenn die Un
ſolidität überall um ſich greift dann haben die Stadt
väter noch lange nicht das Recht unſolide Politik zu treiben
Die Stadt hat viele Millionen Schulden Es ſteht außer Frage
daß ſie im Laufe der nächſten Jahre vielleicht der kommenden
Jahrzehnte die Schulden nicht abtragen kann Führt die Stadt
das Theater weiter dann vermehren ſich die Schulden alljährlich

Million würden wir auf unſere Kappe nehmen wenn das Thea
ter wirklich dem Volke zugute käme
wiſſen vom Theater Jeden Abend balgen ſich Hunderte um den
Eintritt in das Kino im Theater aber iſt es wenn nicht
Poſſen Schwänke Operetten oder etwas Senſationelles gegeben
werden ſo leer daß ſich der Zuſchauer verlaſſen fühlt

Die Stadtverordneten aber werden ſich dieſen Argumenten
nicht anſchließen denn ſie ſagen ſich Wenn das Volk auch nicht
in Scharen ins Theater ſtrömt ſo gibt es doch einige Taufend
einige Hundert zum mindeſten einige Dutzend die im Theater
Bildung Erhebung Erbauung ſuchen und finden Dieſe Tauſend
Hundert Dutzend ſind uns mehr wert als die anderen Auf ſie
muß mehr Rückſicht genommen werden als auf alle and en Um
ihretwillen muß die Stadt die Sorgen der Schuldvermchrung aufkönnen er ſieht wie das S hulweſen der Zuſtand der Gebäude

der Straßen von Tag zu Tag herunterkgmen er ſieht wie ſich ſich nehmen Ein zweiter Aufſatz folgt

e

Aber er läßt ruhigen Mutes alle Vorwürfe über ſich ergehen er

um mindeſtens 1 Million Die Stadträte ſagen ſich Auch die

Aber das Volk will nichts
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